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fchied , dafs der Raum über der Regiftratur für Küche , 2 Vorrathskammern und eine Badeftube benutzt

und zu diefem Behufe in geeigneter Weife getheilt ift .
Der Gefammtaufwand für die Anlage ift , gleich wie in Offenbach , zu 90000 Mark bemeffen ; davon

erforderte der Ankauf des Bauplatzes 11 500 Mark . Das Hauptgebäude bedeckt eine Grundfläche von

375,8 und ift zu 69700 Mark veranfchlagt. Dies ergiebt 185 Mark für 1 qm bebaute Grundfläche ; der
Rauminhalt beträgt 4500 cbm , und hiernach berechnet fleh 1 cbm (Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt -

gefims ) auf rund 15,50 Mark . Der 1886 begonnene Bau ift nach den Entwürfen von Kranz und Schneller

(Kreisbauamt Friedberg ) ausgeführt worden .

Literatur
über »Gefchäftshäufer für Kreisbehörden « .

Ausführungen .

Krahn , F . Amtshaus für Bottrop . Baugwks .-Zeitg . 1878 , S . 265 .

Schwatlo , C . Das Iireishaus zu Ofterode . Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk . 1879 , S . 225 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Wittenberg . Zeitfchr . f. Bauw . 1882 , S . 433 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Kölleda . Deutfche Bauz . 1882 , S . 479 .

d) Gefchäftshäufer für einzelne Zweige der Staatsverwaltung und für
Ortsbehörden,

Von den Gebäuden, welche nur einzelnen Zweigen des ftaatlichen Verwaltungs- I23-

wefens dienen , find diejenigen für Zwecke der Zoll- und Steuerbehörden , in fo weit fiir ZolI. ur>d
deren Anlage nicht für die Abfertigung befhimmt ift , in welchem Falle fie in Theil IV,

Steuer-

Halbband 2 (Abth . 2 , Abfchn . 4) diefes »Handbuches « bereits behandelt worden
find , hervorzuheben . Ganz ähnlicher Art find Gebäude für Rentämter , Katafter-
Aemter etc . , für welche mitunter ein befonderes, vom Sitz der übrigen Verwaltungs¬
behörden des Bezirkes getrenntes Haus befchafft werden mufs .

Je nachdem diefe Bauten hauptfächlich ftädtifchen oder ländlichen Angelegen¬
heiten zu dienen haben , find zwei Hauptgruppen zu unterfcheiden. Die eine

Gruppe , welche aus den kleinen ländlichen , hauptfächlich für Zwecke der Zoll¬

erhebung errichteten Gebäuden befteht , braucht aus dem fo eben genannten Grunde
hier nicht weiter in Betracht gezogen zu werden.

Die andere Gruppe umfafft die gröfseren , meift ftädtifchen Bauten diefer Art ,
die an fich zuweilen ziemlich umfangreich find , jedoch im Vergleich zu den im

Vorhergegangenen betrachteten Regierungsgebäuden naturgemäfs eine viel einfachere,
den Zwecken des einzelnen Verwaltungszweiges angepaffte Anordnung zeigen. Hier¬

zu find theils dreigefchoffige, theils nur zweigefchoffige Häufer erforderlich , welche
die in Art . 100 (S . 111 ) im Allgemeinen bezeichneten Räume umfaffen . Zahl und
Gröfse derfelben find von den örtlichen Umftänden abhängig.

Das Provinzial-Steuer-Directions-Gebäude zu Pofen (Fig . 105 u . 106 147) mag 124-
als Grundrifs- Typus für eine gröfsere Anlage diefer Art gelten . Es enthält die ^ p1' 1

Räume der Provinzial-Steuer-Direction , fo wue des Haupt -Steueramtes nebft den er¬
forderlichen Dienftwohnungen und wurde 1882 — 84 erbaut.

Der Grundrifs in Fig . 106 zeigt ein Hauptgebäude von 42 ,28 m Länge mit zwei rund 12 m langen

Seitenflügeln , aufserdetn ein zugehöriges Speicherhaus in der füdöftlichen Ecke des Grundftückes , an welches

fleh das Stall - und Remifen -Gebäude anlehnt .
Das Hauptgebäude enthält über einem 2,93m hohen , durchweg gewölbten Kellergefchofs ein Erd -

gefchofs und zwei Obergefchoffe von je 4 ,00 m lichter Höhe . Das Kellergefchofs umfafft , aufser den Wirth -

fchaftskellern der beiden Dienftwohnungen und den Brennmaterialkellern für die Gefchäftsräume , die

Ul) Nach den Originalplänen, fo wie nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1884, S. 89.
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zur Wohnung des Hausverwalters gehörige Küche und Speifekammer , 2 Wafchküchen und einen Raum für
Poftftücke (unter der Niederlagsabfertigung in der füdöftlichen Ecke ) , welche leicht dem Verderben aus¬
gefetzt find . Das Erdgefchofs wird zur einen Hälfte von den Gefchäftsräumen des Hauptfteueramtes , zur
anderen Hälfte von denjenigen der beiden Erbfchafts -Steuerämter , fo wie von der Wohnung des Haus -
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Verwalters eingenommen. Das T. Obergefchofs enthält im rechten Flügel und im Mittelbau die Wohnung
des Provinzial-Steuer-Directors nebft einem Saal von 65,7 Qm ; im linken Flügel die Wohnung des Haupt¬
amts-Vorftehers mit besonderer Treppe im Mittelbau. Im II . Obergefchofs (Fig . 105 ) liegen die Ge¬
schäftsräume der Provinzial-Steuer-Direction.

Die Haupttreppe , fo wie eine der Nebentreppen find maffiv aus Granit , die andere Nebentreppe
ift aus Holz hergeftellt. Die Treppenhäufer , fo wie die Corridore des Erdgefchoffes und des L Ober-

gefchofifes haben gewölbte Decken erhalten. Die ganze Vorderfeite und die anfchliefsenden Vorlagen der
beiden Nebenfeiten find mit feinen Backfteinen verblendet ; die Gefimfe , die Mittelfchäfte der gekuppelten
Fenfler in den beiden oberen Stockwerken find aus Sandftein, die Sockelquader aus Striegauer Granit
liergeftellt. Hauptgefims, Brüftungs- und Stockgurt darunter find mit Friefen , die Füllungen der Fenfter-
briiftungen des mittleren Gefchoffes mit Ornamenten aus Terracotta gefchmückt. Das Dach ift mit Schiefer
auf Schalung eingedeckt , . die Heizung mittels Kachelöfen bewirkt . Die Koftenanfchlagsfumme beträgt
257000 Mark , wonach 277,80 Mark auf 1 qm und 15,70 Mark auf 1 cbm kommen. Hierzu kommen noch
23000 Mark für die Gründung mittels Sandfchüttung.

Das Speichergebäude enthält ein ICellergefchofs , 2,72 m hoch , ein 3,26 m hohes Erdgefchols , ein
2,76 m hohes Obergefchofs und ein im Mittel 2 m hohes Drempelgefchofs. Die Dachfläche ift mit Holz-
cement bedeckt . Anfchlagsfumme 38000 Mark oder 130,70 Mark für lqm und 11,25 Mark für 1 cbm .

Als Beifpiel eines kleineren Gefchäftshaufes für Steuerbehörden wird in Fig . 107
das 1882—83 errichtete Haupt -Steueramts-Gebäude in Potsdam 148) mitgetheilt .

Das Haus befteht aus einem 2,86 m hohen, durchweg gewölbten Kellergefchofs, in welchem fleh die
Lagerräume für Zollgüter befinden, einem Erdgefchofs, das , vom Packhofe aus zugänglich, die Amtsräume
nach der aus Fig . 107 erficlitlichen Anordnung enthält , und einem Obergefchofs, das zur Dienftwohnung
für den Caffen -Verwalter eingerichtet ift . Der an das
Nachbargrundftück grenzende weltliche Theil des Ge¬
bäudes ift nur eingefchofflg und mit einem Holzcement-
dach verfehen. Der höher geführte öftliche Theil hat über
dem Obergefchofs einen 2,5 m hohen Drempel und ein
nach 4 Seiten abgewalmtes, mit Schiefer' eingedecktes
Dach erhalten.

Für die äufsere Architektur find die Bauformen ,
welche zur Zeit Friedrich d. Gr. in Potsdam üblich waren,
zu Vorbildern genommen. Der Sockel des Gebäudes ift
mit Granitplatten verblendet , das Hauptgefims und die
wefentlichften Structurtheile find aus Cottaer Sandftein,
alle anderen Theile der Aufsenfeiten in Putz hergeftellt.
Die Befchaffenheit des Baugrundes machte theilweife eine
Fundirung auf Kalten notliwendig, wodurch ein befonderer
Koftenaufwand von etwa 6000 Mark entftanden ilt . Das Gebäude ift im Ganzen auf 69000 Mark (rund

240 Mark für 1 qm) veranfchlagt.
Von gröfseren hierher gehörigen Gefchäftshäufern fei noch das Dienftgebäude

für die Direction der Verwaltung der directen Steuern in Berlin 149) , welches 4 Ge-
fchoffe umfafft , von kleineren Beifpielen das Grundfteuer - Gebäude zu Cöslin 15 °) ,
2 Gefchoffe enthaltend , genannt .

Unter den Gefchäftshäufern für Ortsbehörden flehen diejenigen für die Polizei -
Behörden obenan . In kleinen Städtön und in ländlichen Ortfchaften pflegt die Polizei¬
gewalt von der Bürgermeifterei ausgeübt zu werden ; in gröfseren Städten ift die
Polizei -Verwaltung in den Händen des Staates und erfordert felbftändige, eigens für
die Zwecke diefer Behörden errichtete Gebäude . Nur von letzteren kann an diefer
Stelle die Rede fein .

Anftatt weiterer allgemeiner Betrachtungen foll fofprt eine der gröfsten und
bedeutendften Anlagen diefer Art in das Auge gefafft werden , um daraus die Er-

Fig . 107 .
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H8) Nach : Centtalbl . der Bauverw , 1884, S. 67.
149) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S . 549 u . Bl. 70.
35°) Siehe : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Baulc. 1867, S. 193.
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forderniffe im Einzelnen kennen zu lernen ; es ift dies das Polizei-Präfidial-Gebäude
zu Frankfurt a . M . (Fig . 108 151) , welches nach Behnke s Plänen 1884 — 86 auf
ftädtifche Koften erbaut worden ift .

Diefes Gebäude dient zur Aufnahme der für die Polizei -Verwaltung erforderlichen Dienfträume , fo

wie der Dienftwohnungen für den Präfideriten und einen Secretär ; letztere Wohnungen find in einem be -

Fig . 108 .
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fonderen Haufe untergebracht worden , welches an das für das Polizei -Präfidium beftimmte Vordergebäude
anftöfst und im I . Obergefchofs durch eine Galerie damit verbunden ift .

Der an der Neuen Zeil gelegene , weiters von der Klinger -, Heiligenkreuz - und Klapperfeld -Strafse
begrenzte Bauplatz hat eine GrÖfse von ca . 8200 <lm und ift , wie aus dem Grundrifs hervorgeht , zugleich für

lol) Nach einem von Herrn Stadtbaurath Behnke zu Frankfurt a . M . giitigit zur Verfügung geftellten Plan .
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den Bau des Polizei -Gefängniffes nebll Unterfuchungsgebäude , welche in unmittelbarer Nähe des Polizei *

Präfidiums ftelien follten , benutzt worden . Aufserdem hat auf demfelben Grundftück noch ein Stallgebäude ,
welches für den Dienftgebrauch des Präiidenten beftimmt ift , Platz gefunden . Für das Polizei -Präfidium

ifl ein Hofraum , von ca . 800 qm und für das Gefängnifs find Hofräume von ca . 600 qm unbebaut geblieben .

Das Gebäude für das Polizei -Präfidium , welches mit feiner Hauptfront an der Neuen Zeil fleht ,

hat eine bebaute Grundfläche von 744 <Jm und befleht aus Kellergefchofs , Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen ;

die lichten Stockwerkshöhen betragen im Erdgefchofs 4,2 m, im I . Obergefcliofs 4 ,o m , im II . Obergefchofs

4,0 m und im III . Obergefchofs 3,2 m . Im Kellergefchofs befinden fich die Räume für die Sammelheizung

und Lüftung , für Brennmaterial , für Aufbewahrung von Geräthen und Karren und ein Aufenthaltsraum für

die Hausarbeiter ; im Erdgefchofs die Wache , das Einwohner -Meldeamt , das Bureau und die Gaffe der

Schutzmannfchaft ; im I . Obergefchofs die Arbeitszimmer des Präfidenten und feines Stellvertreters , das

Präfidial -Bureau und die Criminal -Abtheilung ; im II . Obergefchofs die Plaupt -Regiflratur und Kanzlei , das

Archiv und das Landraths -Amt ; im III . Obergefchofs die Regiftratur für zurückgeflellte Acten , Räume zur

Aufbewahrung von Uniformen und Fundftticken , Referve -Zimmer , die Dienftwohnung des Caftellans und

2 Arreft -Zellen .
Den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen vermittelt eine vom Erdgefchofs bis zum II . Ober¬

gefchofs reichende Haupttreppe , welche fleh von letzterem bis auf das Dachgefchofs als Nebentreppe fort¬

fetzt ; aufserdem ift eine vom Keller bis zum Dach führende Dienfltreppe vorhanden . Die Bedürfnifsräume

find in den einzelnen Gefchoffen vertheilt , neben der Dienfltreppe angeordnet und , gleich wie die ganze

übrige Plausentwäfferung , an das ftädtifche Canalnetz angefchloffen .
Alle Treppen find in Schmiedeeifen mit eichenen Trittflufen conftruirt ; die Treppenhäufer und

Corridore find in Backfleinen überwölbt ; der Fufsboden im Dachgefchofs hat einen Backfleinbelag erhalten ;

der Dachraum ifl durch Brandmauern in drei Theile gefchieden . Zur Erwärmung der Gefchäftsräume

dient eine Feuerluftheizung . Das ganze Präfldial -Gebäude ifl mit Waffer - und Gasleitung verfehen und an

die Fernlprechleitung angefchloffen .
Diefes Gebäude ifl in Backfleinen ausgeführt , an den Strafsenfronten mit grauem Pfälzer Sandftein

verblendet und an der Hoffront mit Kalkputz und Oclfarbenanflrich verfehen ; das Dach ifl mit Schiefer

eingedeckt . Die Architektur zeigt die Formen der deutfehen Renaiffance .
Das Dienflwohngebäude , von der Klapperfeldflrafse aus zugänglich , hat eine mit Kellergefchofs ,

Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen bebaute Grundfläche von ca . 280 qm , der Verbindungsbau , welcher nur

bis in das I . Obergefchofs reicht , eine l'olche von ca . 15,5 qm - Der Verkehr wird für die Wohnung des

Präfidenten durch eine vom Erdgefchofs bis in das I . Obergefchofs führende Haupttreppe und durch eine

bis zum Dachboden reichende Nebentreppe , für die Wohnung des Secretärs durch eine gleichfalls bis zum

Dachgefchofs führende Wendeltreppe vermittelt .
Diefes Wohnhaus enthält im Kellergefchofs 2 Wafchküchen , fo wie die erforderlichen Räume für

Wirthfchaftsvorräthe und Brennmaterial ; im Erdgefchofs die Wohnung des Secretärs , beftehend aus 4 Zimmern

und Zubehör , ferner die Küche nebll Wirthfchaftsräumen für. die Wohnung des Präfidenten und 1 Ordonnanz -

Zimmer ; im I . und II . Obergefchofs die Wohnung des Präfidenten , beftehend aus Empfangzimmer , 3 Wohn¬

zimmern , Speifezimmer mit Anrichteraum , 5 Schlafzimmern , 2 Fremdenzimmern und 1 Baderaum ; im

Dachgefchofs die Dienftbotenzimmer und Geräthekammern .
Die Art der Bauausführung und die Architektur liehen mit dem Präfidial -Gebäude in Uebereinftimmung .

Die Baukoften betrugen für das Gebäude des Polizei -Präfidiums 320000 Mark oder 430 Mark für

1 qm bebauter Fläche und für das Dienflwohngebäude nebll Verbindungsbau 110000 Mark oder 372 Mark
für 1 qm bebauter Grundfläche .
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4 - Kapitel .

Gefchäftshäufer für fonftige öffentlichen und privaten Verwaltungen .
Von Georg Osthoff und f H . Meyer .

128. Für die Verwaltung der mannigfaltigen öffentlichen und privaten Unter-

^ nd
" nehmungen , welche die Förderung und Entwickelung von Handel , Gewerbe und

Beziehungen . Verkehr zum Ziele haben, find Gefchäftshäufer erforderlich, die theils ausfchliefslich
zu diefem Behufe errichtet find , theils nur Beftandtheile anderer Gebäudeanlagen
bilden, in beiden Fällen aber in den Kreis diefer Betrachtungen zu ziehen find .

Je nach den befonderen Zwecken des Unternehmens oder Betriebes, für deren
Verwaltung diefe Gefchäftshäufer beftimmt find , laffen fich diefelben nach der im
Nachfolgenden feft gehaltenen Eintheilung ordnen . Wenn hierbei auch die Er-
fordernifle und insbefondere die Zahl, Gröfse und Benennung der Räume diefer Ver¬
waltungsgebäude den Umftänden gemäfs verfchieden find , fo ift doch , wie die vor¬
zuführenden Beifpiele zeigen werden , der bauliche Organismus im Wefentlichen
derfelbe. Als neue Typen kommen zu den bereits bekannten noch die in einzelnen
Fällen mit einer grofsen Schalter - oder Wartehalle , bezw. die mit Schauräumen ver¬
fallenen Anlagen hinzu .

Dem gemäfs find beim Entwurf diefer Gefchäftshäufer , aufser den für jedes
Bauwerk gütigen allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln für
andere Verwaltungsgebäude entwickelten Gefichtspunkte feft zu halten . Noch mehr ,
als bei diefen , tritt bei den jetzt in Rede flehenden Anlagen meift die Nothwendig-
keit hervor , den Grundrifs in folcher Weife zu ordnen , dafs die innere Verwaltung
von der äufseren getrennt und jede in ihre einzelnen Theile zerlegt ift , wobei indefs
immer dafür Sorge getragen werden mufs , dafs die Ueberwachung und Verbindung
der einzelnen Abtheilungen und Räume ficher und leicht ift .

a) Verwaltungsgebäude für Verkehrswefen .

129. An diefer Stelle wären wohl zunächft die dem Poft- und Telegraphenverkehre
Allgemeines. jellellcjen Gefchäftshäufer vorzuführen. Da indefs in den meiften derfelben die

Räume , welche für den eigentlichen Poft- und Telegraphen -Betrieb beftimmt find ,
die Hauptrolle fpielen und auch das gröfsere bauliche Intereffe in Anfpruch nehmen,
fo wurde diefe Art von Gebäuden beffer in Theil IV , Halbbcl. 2 (Abth . II, Abfchn . 3 )
behandelt . Um den Zufammenhang nicht zu zerreifsen , wurden dort auch folche
Gebäude mit befprochen , welche allerdings richtiger im vorliegenden Kapitel ein¬
zureihen gewefen wären.

Eben fo wurden im gleichen Halbbande (Abth . II , Abfchn . 4) andere Anlagen
für das Verkehrswefen , alfo namentlich für den heutzutage fo ungemein wichtigen
Zweig deffelben, das Eifenbahnwefen, bereits diejenigen Verwaltungsräume , wenigftens
in ihren allgemeinen Zügen, befprochen , welche in den für den eigentlichen Betrieb
erforderlichen Gebäuden zugleich haben untergebracht werden können oder miiffen ;
hiernach haben wir hier nur diejenigen Anlagen zu betrachten , für welche aus
Zweckmäfsigkeits- oder Nothwendigkeitsgriinden eigene Gebäude zu errichten waren .

Die im vorhergehenden Artikel als in der Regel erforderlich bezeichnete
Trennung der Anlage nach innerem und äufserem Verkehr ift hier , wo für den
äufseren Verkehr eigene zweckentfprechende Räume vorhanden find , zum gröfsten
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